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Nagolder

Amts- undZsteüigem-Blatl
Freitag den 2V . August L8S2

Gemeinschaftliches Oberamt
Nagold.

An die Ortsschulbehörden.
Nachstehender Erlaß wird hiemit

den OnSschulbehörden nachträglich zur
Kenntniß gebracht.

Nagold , den 19. August 1852.
K. gemeinschafrlicheS Oberamt.

Akt. Rooschüz , A.-V , Freihofer.
Das K. evangelische Konsi¬
storium an das K gemein¬
schaftlich « Oberamt Nagold.

Dem evangelischen Konsistorium sind,
seitdem die K . Regierung de» Neckar-
kreises die Beaufsichtigung der Echnl-
fentv -Verwaliungen an dieObcrschul-
behörde abgegeben hak , von den ge-
meinschoftlichenOberämtern dieses Krei¬
ses zahlreiche Beschlüsse terOrkSszul-
dehörte » über Feststellung der Beloh¬
nung der Schulsontö -Verwalter und
Rechnringesteller zur Genehmigung
vorgciezt ivorden , und gleiche Berichts-
erstalkungcn sind ohne Zweifel bisher
in den übrigen Kreisen des Landes
an die K. KreiSregierungen erfolgt.
Wenn nun gleich diese Einholung
höherer Genehmigung für Beschlüsse
der fraglichen Art die Analogie des
§. 148 Ziff. 4 des Verwaltungs-
etiklb für sich hat , so läßt sich doch
nicht verkennen , daß daS damit verbun¬
dene Geschäft mit dem Belange der
venvilligieri Belohnungen meist in
keinem Berhältniffe steht. Durch diese
Betrachtung sieht sich das evangelische

- Konsistoriui» , nachdem ibm die Be¬
aufsichtigung der evangelischen Schul
foudö in sammlüchkii vier Kreisen deS
Landes durch Erlaß deök .Ministeriums
teS Innern und deö Kirchen «und Schul¬
wesens vom 9. d. M . zuzewiescn worden
ist, veranlaßt , die gemeinschaftlichen
Oberämtcr zu beauftragen , die Ge¬
nehmigung solcher Beschlüsse i» seinem
Namen ouSzusprechen, so oft von ih¬
rer Seite gegen dieselben nichts z»
erinnern gesunden wird , und vorauS-

gesezt , daß dieselben folgende Sähe
nicht überschreiten

1) der Belohnung der Schulfonds-
verwalker ^ /,g der jährlichen lausen¬
den Einnahmen deS SchulfondS;

2) be« Belohnung der Nechnungs«
stellen,

s) falls die Rechnung alljährlich ge¬
stellt wird, gleichfalls

l>) findet die Rechnungsstellung nur
alle zwn Jahre statt , rer
laufenDkEinnahmen eineeJaNes,

c) bei dreijähriger RechnungSpe-
rivte V,o' dkescr Einnahmen;

Z) ist die Funktion des Schulfonts-
venvaliers und NechnungsstellerS
>n einer Person vereinigt , so ist
für das leziere Geschäft die Hälsie
der sll 2 ) genannten Beloh¬
nungen in Berechnung zu nebmen.

So oft nun aber dos gemeinschaft¬
liche Oberaint die Ermäßigung der
von einer Orreschuibehörde beschlosse¬
ne» Belohnung oder aoer deren Ge¬
nehmigung , obgleich solche den öde»
angelührien Betrag übeisleigi , bean-
tiagen zu sollen glaubt , will man,
wie bisher , einer Berich .-s -Erftailung
desselben eirtgkgrn seden.

Stuttgart , den 17 . März 1848.
Scheurlen.  Baur.

Oberamt Nagold.
Zurückitahme einer Auf-

fvrderunzi.
Die unterm 2. d. M . an die Jo¬

hanne Roller  von Berneck erlassene
Aufforderung wird zurückgenommen.

Den 18. August 1852.
Königl Oberamt.

Akt. Rooschüz,  A .-V.

Oberamt NagoU ""
Steckbrief.

Der 15jährige Schusterlehrling Joh.
Georg Braun  von Spielderg hat
sich vor einiger Zeit von seinem Lehr¬
meister in Egenhausen unter Umstan¬
den entfernt , welche idn der Land¬
streichern verdächtig machen ; man

bittet daher , ihn auf Betreten verhaf¬
ten und hicher liefern zu lasse».

Den 18 . August 1852.
K. Oderamt . Akt. Rooschüz,  A .-B.
Signalement deS  rc . Braun .-

Statur unlersezt , breitschulterig,
Haare blond , Gesicht voll, bleich.

Kleidung:
schwarzsammtne Kappe ohne Schild,

barchcnkne Beinkleider , barchentneS
Wamms , Schuhe.

Oberamtsgencht Nagold.
H a r r er b a ch.

Schttldettitqiiid .itio ».
In der Ganrsache des Jakob Hum¬

mel,  Leinewebers , ist zur Schrüden-
liqurtation rc. Tagfahrt auf

Mittwoch den 22 . Eept . d. Z.,
Vormittags 9 Uhr,

anberaumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unier dem Aufügen vorgela-
dcn werden , daß die Nichlllquidirenden,
so weit ihre Forderungen nicht aus den
Gerichts -Akten bekannt sind, in der näch¬
sten Gerichisfitzung von der Masse aus-
geschlossen, von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinfichilich
eines euvaigen Vergleichs , der Ge¬
nehmigung des Verkauis der Masse-
gegeustäitte und der Bestängung des
Gmerpflegers der Erklärung der Mehr¬
heit lhier Klasse beiireien.

Len 18 . August 1852.
Königl . Oberamtsgericht.

G .-A.- L . Fr o nk.

Obcramtsgenchr Nagold.
Bö sing cn.

SLhirldenliHttibtttion.
In der Ganksache des Christian

RutHardt,  Bürgers in Renuingen,
Oberamts Leonbcrg , und Schneiders
in Besingen , ist zur Schuldenliqul-
dakion rc. Tagsahrt auf

Samstag den II . Septbr . 1852,
Vormittags 10 Uhr,

anberaumt , wozu die Gläubiges urib
Bürgen unter dem Anfügen vorgeladen



werden , taß die Nischtliquidirenden,
so weit ihre Forderungen nicht aus
den Gerichtsakten bekannt sind , in der
nächsten Gerichtssitzung von der Masse
ausgeschlossen , von den übrigen nicht
erscheinenden Glaub gern aber wird
angenommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs der Geneh¬
migung deS Verkaufs der Maffege-
genstände und der Bestäligung deS
Güterpflegers der Erklärung der Mehr¬
heit ihrer Klasse be,treten.

Nagold , den 9. August 1852.
Königs . Oderamtsgericht.

G . -A .-V . Frank.

Gerichrsnotariat Nagold.
Unterthalheim,

Gerichts - Bezirks Nagold.
Liegen fckafts - Verkauf.

Aus der Gantmasse des Balihas M.- » -
Bie sin ger,  ZimmermannS in Unter » JuliwIJ . gemeinderärbllch zu78l0fl
thalheim , kommt dessen Liegenschaft , und wofür bis fezt 7100 fl.

Zeugnissen versehen , eingeladen wer¬
den.

Den 6 . August 1852.
König !. Gerichtsnotariat.

Groß.

Amtsnotanat Altenstarg.
S i m m e r s f e l d,

GericbtSbezirkS Nagold.
Zweiter Mühle - uns Güter

Verkauf.
Nach oberamksgerichtltcher Weisung

ist »n der Gantsache des
Johann GMrg Rentschler,

Sch ' ldmüllers von Schnaidt-
bachthal,

Masse gehörige Mühle mit
een da ;« gehörigen Gütern
Nro . 57 des Nagslder In¬
telligenz - Blattes vom 15.

bestehend in:
Einem zwei-

yN , stockigen Wohn-
hauSmilSchmiv-
Feuerwerkstatte

und Scheuer,
2,6 Ruthen Gemüsegarten und
*/g Morgen 23,6 Ruthen Reutfeld

dabei,
circa 3 Morgen Aecker und
^/g Morgen 18 Ruthen Reutfeld,

am Montag dem 6 . Sepk . d. I .»
Vormittags 11  Uhr,

auf dem Rathhaus in Unterthalheim
zum leitenmal zum Verkauf , wo ; u
die Liebhaber , auswärtige mit Ver-
mögenszeugnissen versehen , cingeladen
werden . Den 6. August 1852.

K . Gerichrsnotariat . Groß.

offenrt sind , einem wiederholten zwei
ten, ^ unv voraussichtlich ' aber lezien,
Verkauf auSzuseycn.

H -czu bat man Tagfabrt auf
Freitag den 24 Senk . d. I .,

Morgens 8  Übr,
auf das Naihhaus zu Smnnersfeld
bestimmt , wozu man die Kaufsliebha-
der einlavet.

Altenstaig , den 17 . August 1852.
König !. Amtsnolarmt.

Wullen.
fk-

Gerichtsnotariat Nagold.
Unterthalheim,

Zweiter Liegenschafts-
Verkauf.

In der Gantsache des Johannes
Lipp,  TaglöhnerS , kommt dessen
Liegenschaft , bestehend in : ^

Einem einstöcki¬
gen WohnhauS

_ ^ und Scheuer un-
ter einem Dach,

oben im Dorf,
circa 1 Viertel Land und
circa 3 Morgen Aecker,

am Montag dem 6 . scpt . 1852,
Vormittags 11  Uhr,

auf dem Rathhaus i» Unterthalheim
zum nochmaligen Verkauf , wozu Lieb¬
haber , auswärtige mit Vermögcns-

Amtsnotariat Altenstaig.
W alddorf»

GerichtsbcMs Nagold.
Dritter Liegenschafts-

Verkauf.
In der Ganisache der Wittwe des

Peter Eppler,  gewesenen Ziin-
mermannS von Walddorf,

wird das in diesem Blatt Nro . 43
28 . Mai d. I . zum
ausgeschriebene An-

an Gcbäu und Gü¬
tern gemeinderäthlich zu 705 fl. ge-
schäzt,  und wofür biS sezt ein Erlös
von 450 fl. erzielt ist, am

Donnerstag dem 23 . Sept . d . I .,
Morgens 8  Uhr,

auf den Antrag der Gläubiger durch
die Unterzeichnete Stelle einem wie¬
derholten dritten und aber voraus¬

sichtlich lezten Verkauf auf dem Nath-
haus zu Walbdorf ausgesez «.

Kaufsliebhaber hiezu einladend.
Altenstaig , den 17 . August 1852.

Amtsnotariat.
Wallen.

Amtsiwtariat Altenstaig.
F ü n f b r o n n,

Gerichts - Bezirks Nagold.
Liege nschakts - Verkauf.

Zu Folge oberamtsg -richtlichen Auf¬
trags vom 17 . dieß ist

der Gattin des Johann Georg
Müller,  Bauren in Fünfbronn,

das aus dem Gant ihrev ManneS
käuflich an sich gebrachte Anwesen,
vestehcnd in:

G e b ä u:
Die Hälfte an

einem zweistöcki¬
gen WohnhauS
und Scheuer un¬

ter einem Dach , oben nn Dorf,
eine Wagenhütte mit Brettern gedeckt,
'/g « anderLinsensagmühle

am Schnaidbach,
'/21  an der

Mühle am «schnaidbach;
Gärten:

die Hälfte an 2 Vier¬
tel 7 Ruthen beimHauS,

9 Rüchen an der
Moosgasse;

Wiesen:
t Morgen 2  Viertel 33 ^ Ruthen

am Zuberteich im Hartl,
Viertel 9 ^ in ter N - Pfemvies,

^2  Viertel 8^ Ruthen allda;
Aecker:

Die Hälfte an
1 Morgen 3 Viertel 13 '/ , Ruthen

im Priemenacker,
3 Morgen 1 */, Viertel 1 Ruthen

und

1>/2  Viertel 9 Ruthen im Bueß;
die Hälfte an
4 Morgen V? Viertel 8 ^ Ruthen,
1 Viertel 11  Ruthen,
V» cm ^4  von
2 Morgen ^ Viertel 1l Ruthen,!
2 Viertel 3 ^ Ruthen und
2 Viertel;
die Hälfie an
1 Morgen ^ Viertel 9V4 Ruthen

und
Viertel ^ Ruthen in Wald - '

ackern;
die Halste an
1 c/z Viertel 3 Ruthen und
1 Diertel 9 ^4 Ruthen am Herdten-

weg,
zur öffentlichen Versteigerung zu brin¬
gen.

Zu dieser Verhandlung hat man
Tagfahrt auf

Samstag den 28 . August d. I .,
Morgens 8  Uhr,
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bestimmt , zu welcher Zeit die Kaufs-
liedhader auf dem Rathhaus in Fünf¬
bronn sich einfinden wollen.

Altenstaiz , den 19 . Juli 1852.
Königliches Amtsnotariat.

Wullen.

AmtsnotariaL Altenstaig. '
Nothfelden,

GerichkS - Bezirks Nagold.
Erster Lliegenschafts -Aerkauf.

In der Gantsache der 8- Wilcwe des
Jakob Reinhardt,  gewesenen

Bäckers in Nothfelden,
werden oberamtSgerichtlichrm Auftrag
zu Folge durch die Unterzeichnete Stelle
nachstehende Realitäten , als:

Gebäu:
Die Hälfte an einem zweistöckigen

Wohnhaus und
Scheuer unter

»einem Dach , un¬
ten im Dorf;

i e s e n:
V. an
3 /̂2  Viertel 14 Ruthen , worunter

1 Viertel 14 Ruthen wüst Feld
im Buch,

1 Viertel 6 /̂4  Ruthen im obern
Thal;

die Hälfte an
7 /̂g Ruthen in der Stock im Gäßle;
^4  an
1 l/2  Viertel 8 Ruthen und
die Hälfte an
1 Viertel 9 V4 Ruthen im Schlegel;

A e ck e r,
Zelg Sreig:

die Hälfte an
2 Viertel 13 Ruthen auf der Haid;

Zelg Ottendichl:
ch« an
1 Morgen 1 V2 Viertel 9 Ruthen

in der Steen;
die Hälfte an
2Dz Viertel in der Stück;

Zelg Oesch:
die Hälfte an
1 ^, Viertel 2 '̂ Ruthen im Buß;
die Hälfte an
1 Viertel 18 '/g Ruthen im Gemein-

hän;
Wald:

die Hälfte an
2 Morgen 2 Viertel im Gvldberg,

gemeindcraihlich , u 376 fl. geschäzk,
am Donnerstag dem 2 . Sepk . d. I -,

Morgens 8 Uhr,
auf dem Ralhhaus zu Roihfelden zum
Verkauf gebracht.

Fremde , der Verkaufs -Kommission
nicht persönlich bekannte Käufer und
ihre Bürgen haben sich über ihre

Zahlungsfähigkeit durch obrigkeitlich
beglaubigte Zeugnisse zu den Akten
auSzuweisen . Den 26 . Juli 1852.

K . Amlsnotariat Altenstaig.
Wullen.

tung , Nro 278 im Schul-
gäßie , nebenHafncrSchuvn D
und Kübler KillingerS '

Scheuer , zinst,
Brandversicherungs -Anscklag 800 fl .,

Slaklschuitheißen -Amt.
Engel.

Altenstaig Stadt.
L a n g l) 0 l z v e r k a » f.

Donnerstag den 26 August d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

werden auf hiesigem Rath-
Haus von dem Stattwald

Gemenieeratk.
Vorstand Brenner.

Nagold.
ITobnnng zrk » r-.- iith rr
Bei Sch ^eincriiicister V e >1s

die obere Wohnung sog'e-G «
m:cthen.



8MW
wird am Sonntag dem 29 . August , Nachmittags 1 Uhr , in der hiesigen
Kirche gehatieu werten . Alle Freunde der Missionösache >ind von Herzen
zu dieser Jahresfeier eingelaten . Lek . Frei Hofer.

Nagold.
W e i n -V e r st e i g e r u n g

Aus der Gammaffe des verstorbenen Ernst Scheuermann  und
des flüchtigen Carl Banzhaf  werben am

Samstag dem 28 . August d. I .,
Mittags 1 Uhr,

in der Behausung des Buchdruckers G . Zaiser dahier
etwa 13 Eimer Karserstuhler unv badischer Oberlän¬

der Wein , so wie
164 Maas ganz achter Kirschengeist *

partienweise im öffentlichen Ausftreich an den Meistbietenden verkauft wer¬
den, wozu die lftcbvaber eingelaben werten.

Den 18 . August 1852 . Aus Auftrag:
der gerichtlich bestellte Güterpfleger

Gemcinterath Schwarz.

Auswanverer nach ollen Orten Amerika s
beförveri auf bequemste , sicherste und billigste Werse,

»Veils mit regelmäßiaen Dampf - und Postschiffen,
mit amerikanischen Dreimastern , ertra Schiffen,

Klaffe , jede Woche über
Rotterdam , Bremen und Antwerpen

und gibt Anweisungen , Adressen und Wechsel dahiii , auch amerikanisches
Geld und Papiere , die bekannte , koncessionirte , mit einer Kaution von
10,000 fl. sicher gestellte Besvrkerungs -Anstalt des res. Notars

C . Stähle » m Herlbronn.
Unterzeichneter zum Bezirks -Agenten ernannt und vom K . Ministerium

des Innern bestätigt , ist zu Abschlicßung von Schiffs Akkorden , so wrc zu
Aiiökuiiftsertbeilttligen , bereit.

Nagold,  den 1. August 1852.
_Derwaltttlr gs -Rktrrar Wurst-

Fo/röo/rL e/o ?'
ge ^en Schnupfen , Husten , Katarrh und Heiserkeit.

Gegen diese Beschwerden gibt es nichts Besseres , alö ob'ge durch
ibre Wirksamkeit rühmlichü bekannten sogenannten Hustenrabletten conces-
sionirte k »t keetorsle ) von H. Wen;  in Wiesbaden . Dieselben sind nedst
Gebrauchs -Anweisung tue ganze Schachtel zu 48 , die Halde zu 24 Kreuzer
zu haben bei_Gustav Bothuer , Contitor in Kreudenstas ' t.

Bad Röthenbach.
Am Sonntag dem 22 . d. Mts.

ist bei mir vollfläki«
big besezte
Lokal - Mnstk,
wozu höflichst ein.

ladet
He » se, Bad -Inhaber.

W i l d b e r g.
Haberverkanf.

Etwa 20 Scheffel Waldbäder , 1850r,
von bester Qualität , -> 7
Gulden per Scheffel, habe

Auftrag zu verkaufen
gegen baare Zahlung.

Bräun  ing.

Calw.
C h a i f e f e i l.

Ich habe eine ganz solide gebaute
und nur wenig gebrauchte

Chaise zu ver«
Solche ist auch zu

vier Personen gerichtet und wurde alS
Reise - Chaise bcnüzt . Auch ist ein
beinahe noch neues englisches PserdS-
geswirr zu zwei Pferden zu haben.
Beides wird billig abgegeben und steht
zur Einsichl bei

Immanuel Hermann.

A l t e n st a i g.
J,icipiettteii -Gef >,ch>

Ich wünsche die Stelle eines zwei¬
ten , mit den nörhigen Borkenntniffen

ausgcrusteren Jncipiente»
in meiner Schre bstube wie-

E ^ ^ ^ Kker zu besetzen, und bitte
um gefällige Amräge.

Amtsnolar Wullen.

G Werners Dortrag:
Montag den 23 . August,

Abends 0 Udr in Nagold.
8 Uhr in Elchausen.

Aruchtpreif
Frucht-

zattunj.
Altenstaig,

»cn 11. August 1852.
str e„ i>enirad t,

>en 14 . August ! 852

- — - s,0

s. kr. st. kr. st. kr st. kr. L. kr. L.Dmkel a!t. — — — _
. neuer 8 8 7 44 7 12

Kernen . 19 38 19 26 19 12 20 19 4 18
Roggen .14 — — 16 24 18
Gerste . 10 40 — _ 12 10 24 10
Haber , alt . — — —

» neuerj 7 — 6 48 S 30 6 40 6 3 6
stliühtiruchtj—
Weizen . — _ _ _
Bohnen — — _ _
8 . l- — _ _ _
Linsen . !— — — — — - - — — — —

Tübingen,
sen . 13 August 1852,

oer Laieifei.

<5a lw,
den 7 . August 1852,

aer Ächestet.
. " kr.st. kr. !! S. kr. , st kr. , st.

Vrvd , Lk AleistÄprsise.

— — s 5 2t!
8 27 , 6 45

5 1t ! s
6 215

18 >7 3» 18 53 Ik
— 43 20 ! 2 48 —
— 12 48 10 8>

50 5 26 5 20 6 30 ^ 5 27 , 4

— — 17 36 >4 8 -

In Altenstaiq:
4P ..Kerncnbr . 13kr
Weck 6 st. 2 Q . I .
Ochsensteisch 8 „

. 7.
80

schwst . abgez . 9 .
„ unabgez . 10 „

JnFreuvenstadr:
4R ..Ikernendr .16 .r

30/Weck 5 st. 1 Q . 1 .
Ochsensteisch . 9 ..
Rindfleisch . 7„
.kiaibfleriw . 5
Ächwst . abgez . 9 „

. unabgez . 10 „

In Lnoingeii:
tP .Kernendr . 13kt.
Weck 6 st. 2O . 1.

Ochsensteisch 9„
Rmostench . 8,
Kalbstcisch . 7„
Schwst .abgcz . 9„

. unadgcz . 1 0 .,
In i? alw:

4P ..Ikernenor .1 4kl
Weck Ost. — Ol.
Ochsensteisch 9 .,
Rindfleisch . . 8.
Kalbfleisch . . 6.
»chwst . adgez . 9.

. nuabgez . 10.
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